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Freitag, 7. November 2025

Empfehlungen

9.11.25

Männerstimmen Basel
Sven Helbig, Electronics

Uraufführung der
Fassung für Männerchor

Eintritt frei (Kollekte)
www.maennerstimmenbasel.ch

17:30 Uhr
Kulturkirche Paulus

Máni M. Sigfússon, Visuals
David Rossel, Leitung
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8.11.25 19:30 Uhr
Kulturkirche Paulus

Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Kasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 14 – 20 Uhr / So 13 – 14 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

ÄXTRAWURSCHT Die neue Fauteuil-Dialektkomödie ab 7.11.
RUMPELSTILZLI Fauteuil-Märchenbühne 8., 9., 15., 16., 22., 23. + 29.11.

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel. 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch
CHRISTOPH SIMON: «Auf Kurs» der begnadete Geschichtenerzähler von humorvollen & absurden Alltagssituationen Fr. & Sa.
FEMALE TROUBLE – UNSERE TAGE SIND GEKOMMEN mit Bettina Dieterle, Duo Dua, Rebekka Lindauer & Jovana Nikic 10.11.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 109.–

Museen

HERO GAMES. Entdecke
das Heldenhafte in dir.
14. September 2025 – 29. März 2026

Erlebe ein episches Abenteuer!
Die Ausstellung bietet ein innovatives
Spielkonzept mit sieben interaktiven
Missionen.

Antikenmuseum
Basel und
Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 267 01 12
Di, Mi: 11–17 Uhr
Do, Fr: 11–22 Uhr
Sa, So: 10–16 Uhr
herogames.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

Christophe Blain. Paradis perdus
08.11.2025 bis 15.03.2026
Vernissage der Ausstellung «Christophe Blain.
Paradis perdus». Freitag, 07.11.2025 ab 18.30 Uhr.
Mit Zarek Silberschmidt, Musiker und Komponist,
Basel (CH)
ArtistTalk «Le langage imaginé»
Samstag, 08.11.2025, 17–18 Uhr
Mit Christophe Blain, Comiczeichner, Paris (FR)

Cartoonmuseum
Basel
St. Alban-Vorstadt 28
Tel. 061 226 33 60
www.cartoonmuseum.ch

Di–So 11–17 Uhr

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

Erotik
Aesch: wildes Schmusekätzchen zähmen A-Z lei-
denschaftlich. Pure Lust erleben mit heisser Pra-
gerin 28 j. XXL Schaml. 078 928 33 14

KULTURHUUS HÄBSE
Tickets: 24h unter www.haebse.ch / Kasse 061.691.44.46 Dienstag bis Freitag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

DODO HUG IM KULTURHUUS HÄBSE 07.11.
50 Jahre Dodo Hug on stage! Madame Dodo Hug, die «Grande Dame» der musikalischen Kleinkunst, feiert ihr 50. Bühnenjubiläum
mit dodoLogie mit einer BEST OF TOUR ihrer liebsten Songs und Chansons.

DANI & ENSEMBLE «MACHO SAPIENS» 11.11.–31.12.

Die neue Dialektkomödie von Dani von Wattenwyl
Mit Dani von Wattenwyl, Cyliane Howald, Michael Eckerle, Tatjana Pietropaolo, Matthias Steiger, Myriam Mazzolini, Martin Stich,
Nicole Loretan, Noemi Schaerer und Carlos Amstutz.

MINU & LES VOIX 03.12.
Ein Abend voller Klang, Wort und Weihnachtszauber! Das Vokalensemble Les Voix lädt unter der Leitung des Basler Chorleiters
David Rossel zu einem besonderen vorweihnachtlichen Konzert ein. Begleitet wird der Abend von Minu, dem Basler Stadtoriginal,
das mit Charme, Witz und feinem Gespür für Zwischentöne durch den Abend führt.

MIMÖSLI 09.01.–14.02.
Im Mimösli 2026 wird die Basler Fasnacht royal. Der Verkauf für Basels begehrte Vorfasnachtsveranstaltung ist eröffnet.

Veranstaltungen/Freizeit

EXIT informiert zum Thema Demenz

Wie kann ich mich mit einer Patientenverfügung schützen,
wenn ich an Demenz erkranke? Bis wann ist eine
Freitodbegleitung bei Demenz möglich? Welche
Unterstützung erhalten Betroffene und Angehörige?

Haben Sie sich solche Fragen auch schon gestellt? Dann
besuchen Sie den Infoanlass von EXIT Deutsche Schweiz:

Dienstag, 11. November 2025, 18 Uhr
UBS Switzerland AG, Kundenhalle, Aeschenvorstadt 1
Türöffnung: 17.45 Uhr

Erfahren Sie an diesem Abend mehr über die EXIT-
Dienstleistungen rund um das Thema Demenz. Als
Gastorganisation informiert Alzheimer beider Basel zudem
über Projekte und Angebote für Menschen mit Demenz und
ihre Angehörigen. Im Anschluss an die Referate findet eine
ausführliche Fragerunde statt.

Der Eintritt ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Bitte beachten Sie: Die Platzzahl ist begrenzt – Einlass nur,
solange Plätze verfügbar sind.

Telefon SEX 24h live & diskret. Lass Dei-
nen Fantasien freien lauf. Warte uf dein
Anruf. Tel: 0906 569790 Fr. 2.50 /min

Weitere Angebote unter carteblanche.chcarteblanche.ch
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ABBA – The Concert
performed by ABBAMusic
Das perfekte Remake der Wembley Konzerte 1979. Das erste Mal in der Schweiz!

*Max. 4 Karten pro carte blanche.
Das Angebot ist nicht kumulierbar.

20%
Rabatt

Die europäische Kultband ABBA – The Concert
perfomed by ABBAMusic bieten ein Live-Erlebnis,
in dem Glitzer, Glamour und die unsterblichen
Songs von ABBA neu entfacht werden.

Ihre carte blanche-Daten
Sa. 22. November 2025 im Musical Theater Basel
So. 23. November 2025 im Kursaal Bern
Fr. 28. November 2025 in der Parkarena Winterthur
Beginn: 20 Uhr

Weitere Informationen
nicetime.ch

Ihr carte blanche-Angebot*
1. Kategorie CHF 76.– statt CHF 95.–
2. Kategorie CHF 64.– statt CHF 80.–
3. Kategorie CHF 56.– statt CHF 70.–
Exkl. Gebühren und Versandkosten

Vorverkauf
Unter ticketcorner.ch die Sonderaktion
carte blanche anwählen und den carte
blanche-Code eingeben. Tel. 0900 800
800 (CHF 1.19/Min./Festnetztarif) und bei
allen Ticket-corner-Vorverkaufsstellen
unter Angabe des carte blanche-Codes.
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Nahe Birsköpfli Was ihn nach Ba-
sel führte, das enthüllen die Ak-
ten nicht. War es der Wille, sich
zu entblössen? Eine Geschäfts-
reise? Oder eine simple Ferien-
reise, bei der es den Beschuldig-
ten überkam, bei der die Hand-
lung imAffekt begangenwurde?

Klar ist: Der belgische Tou-
rist wurde per Strafbefehl we-
gen Exhibitionismus verurteilt –
300 Franken muss er berappen.
Zusammen mit den Verfahrens-
kosten sind es rund 560 Franken,
die der Belgier zu bezahlen hat.

Die Tat geschah an einemAu-
gustnachmittag dieses Jahres.
DerBeschuldigte suchte eineTo-
ilettenanlage nahe des Birsköpfli
auf. Dort trat laut Strafbefehl er
auf einen «ihm bis dato unbe-
kannten Passanten» zu.

Wie esweiter heisst, entblöss-
te der Beschuldigte «völlig un-
verhofft» seinen Penis vor dem
anderen Mann. Das Opfer stell-
te erst am nächsten Tag Straf-
antrag, gefunden werden konn-
te der Exhibitionist aber offen-
sichtlich trotzdem. (ne)

Belgischer Tourist
entblösste sich
auf der Toilette

Markus Wüest

-minu mag es nicht, seine Ge-
schichten auf Hochdeutsch vor-
zulesen. Das hat er schon bei
anderer Gelegenheit kundgetan
und er tut es auch am Dienstag-
abend in der Basler Buchhand-
lung Bider&Tannerwieder.Dort
liest ervor zahlreichemPublikum
aus seiner neuen Geschichten-
sammlung «Schliesslich ist Hei-
ligabend» – und trägt dabei die
Titelstory auf Baseldeutsch vor.

Das sei nicht so holprig wie
das Deutsch unserer Nachrich-
tensprecherinnen,meint er. Und
es hat vor allem denVorteil, dass
er auf Baseldeutsch dann genau-
so klingt, wie er klingen muss:
authentisch. Echt. ZumOrt, zum
Abend, zu Basel passend.

Diese «Titelgeschichte» dreht
sich um -minus Mann, Inno-
cent, der seit ein paar Jahren an
Demenz leidet und der die Din-
ge um ihn herum deshalb nicht
immer genauso sieht,wie er das
einst tat – und wie es -minu tut.
Und so taucht in der Geschich-
te ein Wolf auf, vom Rotkäpp-
chen ist die Rede und Carabini-
eri kommen auch vor, weil die
Geschichte grösstenteils auf der
«Insel» spielt – also in Italien.

Heiligabend in Bella Italia
Es geht um Traditionen am
Weihnachtstag, um Erinnerun-
gen daran, um Spaghetti «aglio
et olio», Campari Soda und töd-
liche Schüsse. Letztlich aber geht
es umdie Gnade desVergessens.

All das fügt -minu in seiner
unnachahmlichen Art zu einer
bittersüssen «Heulgeschichte»
zusammen, die all jenen BaZ-
Leserinnen und -Lesern vertraut
vorkommt, die (noch) ein gutes
Gedächtnis haben.War sie doch
unsere Weihnachtsgeschichte
am 24. Dezember letzten Jahres.

Selbstverständlich drehen sich
auch die anderen 20 Geschich-
ten im Buch um Weihnach-
ten. Selbstverständlich sind sie
nicht immer traurig, sondern
manchmal auch heiter, und da
zu Heiligabend und Weihnach-
ten das Christkind gehört, ge-
schehen in diesen Geschich-
ten auchmanchmal Sachen, die
man wundersam nennen mag.
Oder unerklärlich.

-minu schreibt dazu in einer
der Einleitungen, mit denen er
seinen Storys oft einen Rahmen
gibt, seine Mutter habe ihm dies
gesagt: «Es gibt zwischen Him-
mel und Erde viele Dinge, diewir
nicht verstehen.Und diewir auch
gar nicht allzu streng hinterfra-
gen sollten …»

So sei es. Die Kürze der Ge-
schichten ruft geradezu dazu
auf, sie rund um die Festtage
portionenweise zu geniessen.
Man reisst ja auch nicht alle Ad-
ventskalendertürchen in einem
Rutsch auf.

Und jene Geschichten, die auf
Baseldeutsch abgedruckt sind?
Bei denen darf man das als Ein-
ladung verstehen, sie (im trau-
ten Familienkreis?) vorzulesen.
Schliesslich sollte man am Hei-
ligabend auch etwas fürs Ge-
müt tun und nicht nur für den
Bauch oder die Besitzstandser-
weiterung.

21Weihnachtsgeschichten von -minu,
zwischen Lachen, Staunen undWeinen
«Schliesslich ist Heiligabend» Nach einem Jahr Pause hat Basels bekanntester Kolumnist
wieder ein Buch passend für die Festtage publiziert.

Vernissage in der Buchhandlung Bider & Tanner: -minu liest aus «Schliesslich ist Heiligabend» –
und das selbstverständlich auf Baseldeutsch. Foto: Pascale Schorno

Friedrich
Reinhardt
Verlag, Basel
2025.

-minu:
«Schliesslich ist Heiligabend»

Die beiden Basel und die Schul-
ferien, immer wieder Grund für
Diskussionen. Im Sommer ka-
men sie wieder auf, dann näm-
lich kommunizierte das basel-
städtische Erziehungsdeparte-
ment (ED): «Der Regierungsrat
des Kantons Basel-Stadt plant,
mit dem Kanton Basel-Land-
schaft und weiteren Kantonen
Kontakt aufzunehmen und zu
prüfen, ob die Ferien anders auf
das Schuljahr verteilt werden
könnten.»

Kantone schlagen
sechs Varianten vor
Grund hierfür seien politische
Forderungen in Form von Vor-
stössen, wie Sandra Eichenber-
ger, Leiterin Kommunikation des
ED, auf Anfrage dieser Redak-
tion sagte. Beispielsweise je-
ner Vorschlag von SVP-Landrat
RetoTschudin, eine Ferienwoche
vom Sommer in den Herbst zu
verlegen. Oder der Vorstoss von
SVP-Grossrätin Jenny Schwei-
zer, die die Frühlingsferien ver-
schieben will.

Wie das Basler Erziehungsde-
partement kommuniziert hatte,
startete am Mittwoch im Basel-
biet und in Basel eine Befragung
zur Verteilung und Festlegung
der 14Wochen Schulferien.

Sechs Varianten schlagen die
Kantone vor: die aktuelle Feri-
enregelung beibehalten, fixe von
Ostern losgelöste Frühlingsferi-
en,Herbstferien eineWoche spä-
ter als bisher, fünf statt sechsWo-

chen Sommerferien unddrei statt
zwei Wochen Herbstferien, fixe,
vonOstern losgelöste Frühlings-
ferien kombiniertmit Herbstferi-
en eine Woche später als bisher
oder fixe von Ostern losgelöste
Frühlingsferien kombiniert mit
fünf Wochen Sommer- und drei
Wochen Herbstferien.

Die Befragung läuft bis Ende
Januar im kommenden Jahr
Basel-Stadt und Basellandschaft
befragen zufällig ausgewählte
Erziehungsberechtigte von je
1500 Schülerinnen und Schü-
lern pro Kanton, wie es in einer
Mitteilung heisst. Die Befragung
läuft bis zum 31. Januar 2026.

Unter Berücksichtigung der
Rückmeldungenwürden der Ba-
selbieter Regierungsrat und der
Erziehungsrat von Basel-Stadt
die künftige Schulferienregelung
festlegen.EineÄnderung der bis-
herigen Ferienverteilung ist nur
dannmöglich,wenn sich die Kan-
tone auf eine Variante einigen.

Manuela Humbel

FünfWochen Sommerferien oder spätere Herbstferien?
Schule In den beiden Basel startete eine Befragung zur Neuregelung der Schulferien.

Die beiden Kantone wollen herausfinden, ob und wie sie die Verteilung
der Schulferien ändern sollen. Symbolfoto: Madeleine Schoder

Verkehr Autofahrer werden sich
darüber wohl kaum freuen: Auf
der Grenzbrücke der Autobahn
A2 in Fahrtrichtung Deutsch-
land wurde in den vergange-
nen Wochen eine neue Radar-
anlage installiert. Damit solle
die Verkehrssicherheit auf die-
sem stark befahrenen Abschnitt
erhöhtwerden, schreibt das Jus-
tiz- und Sicherheitsdepartement
(JSD) in einerMedienmitteilung.

Der Umbau der Verkehrsfüh-
rung an der Grenzbrücke ist ab-
geschlossen. Künftig wird der
rechte Fahrstreifen als Lastwa-
genstreifen genutzt.Unabhängig
davon ist aufgrund des Grenz-
übergangs auch weiterhin mit
Rückstaus zu rechnen.

Eine fest installierte Ge-
schwindigkeitsmessanlage sol-
le eine gleichmässige Geschwin-
digkeit von 60 Kilometer pro
Stunde unterstützen und so die
Sicherheit im betroffenen Ab-
schnitt erhöhen, schreibt das
JSD. Die Anlage wird in den
kommenden Tagen in Betrieb
genommen. (ne)

Ein neuer Radar
wird auf der A2 in
Betrieb genommen

Wirtschaftliche Dürre, hoheAus-
gaben bei Alter und Sozialem,
finanzielle Misere, trotz dem
höchsten Steuerfuss im Basel-
biet: Waldenburg, der Bezirks-
hauptort mit dem charmanten
Stedtli und der trutzigen Burg-
ruine, darbt seit längerer Zeit.
Doch nun stehen die Zeichen auf
Veränderung.Wie die Gemeinde
mitteilt, ist für das Budget 2026
ein Ertragsüberschuss von rund
450’000 Franken zu erwarten.
Damit kann der Bilanzfehlbe-
trag, der rund eine Million be-
trägt,weiter abgetragenwerden.
Bis 2028 solle dieserverschwun-
den sein – ab 2029 seien Steuer-
senkungen vorgesehen.

Der Fehlbetrag könne dank der
«Neuorganisation der Verwal-
tung» sowie einem «achtsamen
Umgang mit Kosten in der Pri-
marschule» verkleinert werden.
Zudem verringerte man die Aus-
gaben fürdas Schwimmbad.Dank
der letzten Erhöhung des Steuer-
fusses von 69,5 auf 72 Prozent er-
hält die Gemeinde zudem höhere
Steuereinnahmen. Ebenso fallen
die Erträge aus dem Finanzaus-
gleich dieses Jahr höher aus.

Im nächsten Jahr will die Ge-
meinde zudem die Abdankungs-
halle sowie dieAlteWachtverkau-
fen. Die neue Liegenschaftsstra-
tegie soll zusätzliche Einnahmen
generieren – und das Loch in der
Kasse endlich stopfen. (ne)

Waldenburg findet
langsam aus der
Finanzmisere
Überschuss erwartet Der
Bilanzfehlbetrag kann
abgetragen werden und soll
bis 2028 ganz getilgt sein.

Das Waldenburger Stedtli von
oben. Foto: Pino Covino


